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Die Zentrale Datenverarbeitung des Julius Kühn-Instituts (JKI) 
plant und betreut alle Maßnahmen der instituts- und stand-
ortübergreifenden Informationstechnologie. Im Berichtsjahr 
lagen die Arbeitsschwerpunkte in folgenden Bereichen:
>	 Integration der IT-Strukturen im neu gegründeten JKI
>	 Planung, Betrieb und Fortentwicklung der zentralen 

Rechensysteme und Dienstleistungen in Braunschweig, 
Kleinmachnow und Quedlinburg 

>	 Beratung und Unterstützung der Institute des JKI bei IT-
Projekten

>	 Beratung und Anwenderschulung in den Bereichen Da-
tenverarbeitung und statistische Verfahren.

Integration der IT-Strukturen
Die vorrangige Aufgabe der Dienststelle im Rahmen der Neu-
gründung des JKI bestand darin, die bestehenden Teilnetze 
zu einem leistungsfähigen JKI-Netz zusammenzuführen und 
die Zusammenarbeit fördernde Komponenten einzuführen: 
>	 Konsolidierung der Internetzugänge durch Schaltung 

neuer Anschlüsse im Deutschen Forschungsnetz in den 
Institutsteilen in Berlin, Kleinmachnow und Quedlin-
burg.

>	 Erweiterung des Virtual Private Network (VPN) der 
ehemaligen Biologischen Bundesanstalt (BBA) auf die 
Standorte Quedlinburg und Siebeldingen durch Instal-
lation und Konfiguration entsprechender Verschlüsse-
lungsboxen. Der Anschluss der Standorte Groß Lüsewitz 
und Dresden-Pillnitz ist geplant.

>	 Integration der ehemaligen Institute der Bundesfor-
schungsanstalt für Landwirtschaft (FAL) in das JKI-Netz. 

>	 Erweiterung der Windows-Domäne der ehemaligen 
BBA auf das gesamte JKI durch Installation weiterer Do-
mänen-Controller. 

>	 Verbindung der bestehenden E-Mail-Systeme, Integrati-
on der ehemaligen FAL-Nutzer und Einführung einheitli-
cher E-Mail-Adressen im JKI.

>	 Bereitstellung eines Intranets als zentrale Informations-
plattform mit dem Content Management System (CMS) 
Typo 3. 

>	 Nach Erarbeitung der Anforderungen für eine JKI-weite 
neue Groupware und sorgfältiger Prüfung wurde ent-
schieden, MS Exchange einzuführen. Die Beschaffung 
der notwendigen Hard- und Software erfolgte bereits, 
so dass im nächsten Jahr der Betrieb aufgenommen 
werden kann.

Planung, Betrieb und Fortentwicklung
>	 Der planmäßige Ausbau der Standortnetze der ehema-

ligen Bundesanstalt für Züchtungsforschung an Kultur-
pflanzen (BAZ) wurde mit der Installation eines neuen 
Speicher-Netzes am Standort Siebeldingen weiter vor-
angetrieben. 

>	 Die Ausfallsicherheit wurde durch eine redundante 
Firewall in Braunschweig erhöht.

>	 In Braunschweig wurde ein Terminalserver zur Verbes-
serung des Laufzeitverhaltens für das Haushaltssystem 
PASS und das Planungs-, Informations- und Auswer-
tungssystem für das Feldversuchswesen (PIAF) für den 
Einsatz in Braunschweig, Sickte, Quedlinburg und Klein-
machnow aufgesetzt.

>	 In Braunschweig wurde ein Internet-Zugang für Gäste in 
verschiedenen Sitzungsräumen mittels WLAN (wireless 
local area network) eingerichtet. Mitarbeiter können 
über eine eigene Firewall auf das Intranet zugreifen.

>	 Zur Einsparung von Energie und Kosten wurden an den 
Standorten Quedlinburg und Braunschweig Server-
virtualisierungsumgebungen geplant bzw. bereits in 
erster Ausbaustufe eingesetzt. Zur Installation der zwei 
erforderlichen Domänen-Controller in Quedlinburg war 
keine neue Hardware erforderlich. Die Installation einer 
leistungsfähigen Servervirtualisierungsumgebung un-
ter Verwendung von Blade-Servern in Braunschweig ist 
für 2009 geplant.

Projekt-Beratung und -Unterstützung der Institute
>	 Alternativen zu chemischen Pflanzenschutzmaßnah-

men (ALPS) · Die online-Datenbank ALPS wurde um ein 
web-basiertes Eingabemodul erweitert. 

>	 Datenspeicher Pflanze (DSP) · Analyse und Strukturie-
rung pflanzenbezogener Daten aus der Züchtungsfor-
schung und Entwurf einer datenbankbasierten Lösung.

>	 Elektronische Akte (eAkte) · Zur Erhöhung der Verfüg-
barkeit wurde das VMS-Cluster um zwei Integrity-Rech-
ner als Datenbankserver erweitert und ein Oracle Real 
Application Cluster (RAC) eingerichtet. Im Bereich der 
Pflanzenschutzmittelbewertung wurde der Betrieb auf-
genommen.

>	 Europäisches Forschungsnetzwerk ENDURE · Imple-
mentierung eines Informationsportals in Analogie zu 
ALPS.

>	 Europäische Genbank Weinrebe (euvitis) · Entwicklung 
datenbankbasierter Software zur Genbankdokumenta-
tion mit einer Desktop-Lösung zur internen Bearbeitung 
und einer interaktiven Web-Lösung zur Recherche und 
Datenbearbeitung durch europäische Partner im Rah-
men des EU-Projektes „AGRI GEN RES 2005“.

>	 Evaluierung (EVA) · Erstellung datenbankgestütz-
ter Erfassungswerkzeuge für Evaluierungsdaten zur 
Krankheitsresistenz genetischer Ressourcen.

>	 Evaluierungsdaten (EvaData) · Das Modell und Soft-
waremodul für das Management von Versuchs- und 
Evaluierungsdaten Modell wurde weiterentwickelt und 
in laufende Datenbankanwendungen integriert.

>	 Überführung des Kompendiums für die Pflanzenge-
sundheitskontrolle in das CMS Typo 3 mit dem Ziel, die 
Inhalte des Kompendiums in ein Webformat zu über-
führen und in den Gesamtauftritt des JKI zu integrieren. 
Ausgewählte Inhalte des Kompendiums sollen über 
eine komfortable Abfragefunktionalität in einer Daten-
bank recherchiert werden können.

>	 Internationaler Rebsortenkatalog (gbvitis) · Entwicklung 
datenbankbasierter Software zur Bearbeitung des Inter-
nationalen Rebsortenkatalogs (vivc) mit einer Desktop-
Lösung zur internen Bearbeitung und einer interaktiven 
Web-Lösung zur Recherche für die Öffentlichkeit.

>	 Strukturierung und Aufbau der Datenbank Vergleichs-
betriebe mit den vollständigen Daten aus den Berei-
chen Gemüse, Ackerbau, Obstbau, Weinbau und Hop-
fenbau aus dem Jahr 2007.

Beratung und Anwenderschulung
Die auf SAS basierende Software zum Training der Befalls-
schätzung von ausgewählten Getreidekrankheiten wurde 
für den Web-Auftritt des JKI in MySql/PHP neu erstellt und 
im September unter http://prozentualer-befall.jki.bund.de 
zur Verfügung gestellt. 
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Wissenschaftliche Zusammenarbeit

Inländische Einrichtungen
Das Julius Kühn-Institut arbeitet eng mit Ministerien, 
Dienststellen und Forschungseinrichtungen des Bundes 
und der Länder zusammen. Besonders intensive Zusam-
menarbeit besteht mit den anderen Bundesforschungs-
instituten im Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(BMELV), dem Bundesamt für Verbraucherschutz und Le-
bensmittelsicherheit (BVL), dem Bundesinstitut für Risi-
kobewertung (BfR), dem Umweltbundesamt (UBA), dem 
Robert-Koch-Institut (RKI), dem Bundessortenamt (BSA) 
und den Pflanzenschutzdiensten der Länder.

Darüber hinaus ergibt sich eine Vielzahl von Kooperatio-
nen mit Einrichtungen der Wissenschaftsgemeinschaft 
Gottfried Wilhelm Leibniz (GWL) sowie der Max-Planck-
Gesellschaft (MPG).

Eine enge Zusammenarbeit besteht auch mit Universitä-
ten, Hochschulen und Fachhochschulen. Wissenschaftli-
che Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des JKI halten Vor-
lesungen an Universitäten und Hochschulen und führen 
Übungen und Seminare durch.

Folgende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des 
Julius Kühn-Instituts wirkten im Berichtsjahr ...

... als außerplanmäßiger Professor:
Dir. u. Prof. Prof. Dr. agr. habil. Franz-Josef Bockisch
Justus-Liebig-Universität Gießen

Dir. u. Prof. Prof. Dr. agr. rer. nat. habil. 
Wilhelm Jelkmann
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Dir. u. Prof. Prof. Dr. sc. agr. Dr. rer. nat. habil. Dr. hc. 
Ewald Schnug
Technische Universität Braunschweig

Wiss. Direktorin Prof. Dr. rer. nat. habil. Kornelia Smalla
Technische Universität Braunschweig

Dir. u. Prof. Prof. Dr. forest. habil. Alfred Wulf
Georg-August-Universität Göttingen

Dir. u. Prof. Prof. Dr. sc. agr. habil. Peter Zwerger
Leibniz Universität Hannover

... als Honorarprofessor:
Dir. u. Prof. Prof. Dr. rer. nat. habil. Günther Deml
Humboldt-Universität zu Berlin

Wiss. Direktor Prof. Dr. agr. habil. Bernd Freier 
Martin-Luther-Universität Halle – Wittenberg

Dir. u. Prof. Prof. Dr. rer. nat. Dr. agr. habil. 
Christoph Reichmuth
Humboldt-Universität zu Berlin

Dir. u. Prof. Prof. Dr. rer. nat. Joachim Schiemann
Leuphana Universität Lüneburg

... als Privatdozent/in:
Wiss. Oberrat Dr. rer. nat. habil. Wolfgang Büchs
Technische Universität Braunschweig

Dir. u. Prof. Dr. Jörg-Michael Greef
Georg-August-Universität Göttingen

Dr. agr. habil. Johannes Hallmann 
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

Wiss. Oberrat Dr. agr. habil. Stefan Kühne
Humboldt-Universität zu Berlin, 
Fachhochschule Eberswalde

Wiss. Oberrat Dr. rer. nat. habil. Frank Niepold 
Technische Universität Braunschweig 

Dir. u. Prof. Dr. Frank Ordon
Justus-Liebig-Universität Gießen

Dir. u. Prof. Prof. Dr. rer. nat. Dr. agr. habil. 
Christoph Reichmuth
Technische Universität Berlin

Dir. u. Prof. Dr. rer. nat. habil. Reinhard Töpfer
Justus-Liebig-Universität Gießen

Wiss. Oberrätin Dr. Eva Zyprian
Universität Karlsruhe
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... als Lehrbeauftragte/r:
Wiss. Rat Dr. rer. nat. Cornel Adler
Freie Universität Berlin,
Humboldt-Universität zu Berlin

Dir. u. Prof. Prof. Dr. agr. habil. Franz-Josef Bockisch
Georg-August-Universität Göttingen

Dr. agr. Henryk Flachowsky 
Internationales Hochschulinstitut Zittau

Dr. rer. nat. Jürgen Gross
Justus-Liebig-Universität Gießen

Dir. u. Prof. Dr. sc. nat. habil. Volkmar Gutsche
Humboldt-Universität zu Berlin

Dr. agr. habil. Johannes Hallmann 
Universität Kassel 

Dir. u. Prof. Dr. rer. nat. habil. Magda-Viola Hanke
Internationales Hochschulinstitut Zittau,
Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden

Dr. agr. Dr. rer. nat. Jörg Hoffmann
Universität Rostock

Wiss. Oberrat Dr. agr. Bernd Hommel
Humboldt-Universität zu Berlin

Wiss. Oberrätin Dr. rer. nat. Marga Jahn
Humboldt-Universität zu Berlin

Wiss. Oberrat Dr. rer. nat. Andreas Kollar
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Wiss. Oberrat Dr. agr. habil. Stefan Kühne
Humboldt-Universität zu Berlin,
Fachhochschule Eberswalde

Dir. u. Prof. Dr. rer. nat. habil. Thomas Kühne
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Wiss. Rat Dr. agr. Frank Marthe 
Fachhochschule Anhalt, 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Dr. rer. hort. Günter Pahlow
Christian-Albrechts-Universität Kiel

Wiss. Oberrat Dr. rer. nat. Frank Rabenstein 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Wiss. Direktor Dr. agr. Dietmar Roßberg
Humboldt-Universität zu Berlin

Wiss. Oberrat Dr. rer. nat. Matthias Stähler
Technische Fachhochschule Berlin 

Wiss. Direktor Dr. rer. nat. Detlef Ulrich
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Wiss. Oberrat Dr. agr. Mario Wick
Humboldt-Universität zu Berlin

... als Gastprofessor:
Dir. u. Prof. Prof. Dr. rer. nat. Dr. agr. habil. 
Christoph Reichmuth
Nationale Universität von Rosario/Argentinien

Dir. u. Prof. Dr. agr. Jens-Georg Unger
Michigan State University/USA

Wissenschaftler/innen des Julius Kühn-Instituts haben im 
Berichtsjahr in zahlreichen Arbeitsgruppen mitgewirkt 
und waren für Behörden und Organisationen als Sachver
ständige tätig.

Ausländische und internationale Einrichtungen
Für den wissenschaftlichen Austausch unterhält das Julius 
Kühn-Institut internationale Beziehungen zu Fachorganisa-
tionen und ausländischen Hochschulen in der ganzen Welt. 
Im internationalen Bereich bestehen u. a. Verbindungen 
zur Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ), zur 
Internationalen Weiterbildung und Entwicklung gGmbH 
(InWent), zur International Organisation for Biological and 
Integrated Control (IOBC), zu den Gremien der Europäischen 
Union (EU), zur European and Mediterranean Plant Protec-
tion Organization (EPPO), zur Food and Agriculture Organi-
zation (FAO) der Vereinten Nationen und der International 
Association of Agricultural Librarians and Documentalists 
(IAALD).
Aufgrund bilateraler Absprachen bestehen wissenschaft-
lich-technische Zusammenarbeiten im Bereich der Agrarfor-
schung mit China, Frankreich, Kanada, Neuseeland, Nieder-
lande, Russland, Ungarn und den USA. Zahlreiche ausländi-
sche Wissenschaftler und Delegationen besuchten das JKI. 
Das Informationszentrum beteiligt sich durch Zulieferung 
von Daten am internationalen Agrardokumentationssystem 
AGRIS der FAO in Rom. Die Bibliothek ist Mitglied des inter-
nationalen Bibliotheksnetzes AGLINET.
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Der Wissenschaftliche Beirat des 
Julius Kühn-Instituts

In Fragen der Forschungs- und Entwicklungsplanung wird 
das JKI durch einen Wissenschaftlichen Beirat beraten, 
der 15 Mitglieder umfasst. Der Wissenschaftliche Beirat 
unterstützt das JKI bei der Weiterentwicklung seines For-
schungsprogramms, überprüft anhand von Indikatoren 
die Forschungs-, Beratungs- und Serviceleistungen der 
einzelnen wissenschaftlichen Organisationseinheiten und 
fördert die Verbindung des Bundesforschungsinstituts zu 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern sowie zu For-
schungseinrichtungen gleicher und verwandter Wissens-
gebiete im In- und Ausland.

Die Beiratsmitglieder werden vom Bundesministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(BMELV) für die Dauer von vier Jahren berufen. Im Be-
richtsjahr wurden die Mitglieder des Wissenschaftlichen 
Beirats des JKI mit dem Bundesministerium abgestimmt 
und vom BMELV berufen. Die konstituierende Sitzung des 
Beirats wird im Jahr 2009 stattfinden.

Folgende Mitglieder gehören dem Wissenschaftlichen 
Beirat des JKI an:

Carl-Albrecht Bartmer 
Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft, Frankfurt

Prof. Dr. Bernhard Beßler 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Geschäftsbereich Gartenbau, Hannover

Prof. Dr. Carmen Büttner 
Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-
Gärtnerische Fakultät, Berlin

Prof. Dr. Luit De Kok 
Universität Groningen, Abteilung für 
Pflanzenphysiologie, Haren (Niederlande)

Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Friedt 
Universität Gießen, Lehrstuhl für Pflanzenzüchtung, 
Gießen 

Dr. Michael Glas 
Landwirtschaftliches Technologiezentrum 
Augustenberg, Stuttgart

Prof. Dr. Andreas Graner 
Leibniz-Institut für Pflanzengenetik und 
Kulturpflanzenforschung, Gatersleben

Prof. Dr. Dr. Andreas Hensel 
Bundesinstitut für Risikobewertung, Berlin

Dr. Friedrich Louis 
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinpfalz, 
Neustadt a. d. Weinstraße

Prof. Dr. Bernward Märländer 
Institut für Zuckerrübenforschung, Göttingen

Dr. Katrin Möller 
Landesbetrieb Forst Brandenburg, Eberswalde

Prof. Dr. Maria Müller 
Universität Graz, Institut für Pflanzenbauwissenschaften, 
Graz (Österreich)

Prof. Dr. Elke Pawelzik 
Universität Göttingen, Department für 
Nutzpflanzenwissenschaften, Göttingen

Prof. Dr. Chris-Carolin Schön 
Technische Universität München, Lehrstuhl für 
Pflanzenzüchtung, Freising 

Prof. Dr. Karl Stich  
Universität Wien, Institut für Verfahrenstechnik, 
Umwelttechnik und Technische Biowissenschaften, 
Wien (Österreich)
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Veröffentlichungen

Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des Julius 
Kühn-Instituts dokumentieren ihre Forschungsleistungen 
in wissenschaftlichen Veröffentlichungen; im Berichtsjahr 
wurden insgesamt 858 Publikationen veröffentlicht. Dar-
über hinaus stellten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des JKI ihre Forschungsergebnisse auf zahlreichen natio-
nalen und internationalen Konferenzen in Vorträgen und 
Postern zur Diskussion. Die Veröffentlichungen der Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler des JKI finden sich 
auf der beigefügten CD.

Publikationsorgane des JKI:
>	 Amtliche Pflanzenschutzbestimmungen 1)

>	 Bekanntmachungen des Julius Kühn-Instituts, 
Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen 1)

>	 Berichte aus dem Julius Kühn-Institut, Bundesfor-
schungsinstitut für Kulturpflanzen 1) 

>	 Geräteprüfberichte des Julius Kühn-Instituts, Bun-
desforschungsinstitut für Kulturpflanzen 1)

>	 Richtlinien für die Geräteprüfung 4)

>	 Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis, Teil 6: Aner-
kannte Pflanzenschutzgeräte 1)  

>	 Mitteilungen aus dem Julius Kühn-Institut, Bun-
desforschungsinstitut für Kulturpflanzen 3)

>	 Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutz-
dienstes 2)

>	 Jahresbericht 3)

>	 Rebschutznachrichten 4)

>	 Egg Parasitoid News (vorher Trichogramma 
	 News) 4)

>	 Faltblätter und Broschüren 3)

Bezug der Veröffentlichungen:
1) 	 Saphir Verlag, Gutsstraße 15, 38551 Ribbesbüttel 

(www.saphirverlag.de)
2) 	 durch den Buchhandel oder vom Verlag Eugen Ulmer, 

Postfach 70 05 61, 70574 Stuttgart 
	 (www.ulmer.de)
3) 	 seit 2008 Julius Kühn-Institut, Bundesforschungsinsti-

tut für Kulturpflanzen, Pressestelle, Messeweg 11/12, 
38104 Braunschweig, E-Mail: pressestelle@jki.bund.de

4) 	 im Internetangebot des JKI unter www.jki.bund.de 
abrufbar

Datenbanken und Informationen im Internet 
Das Internetangebot des Julius Kühn-Instituts ist unter 
http://www.jki.bund.de erreichbar. Neben umfassenden 
Informationen über das JKI,  seine Aufgaben und Arbeits-
schwerpunkte werden folgende Online-Angebote und 
zahlreiche Datenbanken zur Recherche bereit gestellt:

>	 Alternativen zu chemischen Pflanzenschutzmaß-
nahmen (ALPS)

>	 Online-Anträge für die Geräteprüfung
>	 Online-Prüfungsverfahren von Pflanzenschutz-
	 geräten
>	 Informationsaustausch zur Pflanzengesundheit 

(Geschlossener Nutzerkreis)
>	 Pflanzenstärkungsmittel
>	 Evaluierungsdaten pflanzengenetischer Ressour-

cen
>	 Internationaler Rebsortenkatalog
>	 Europäische Vitis-Datenbank
>	 Literaturdatenbank VITIS VEA
>	 PHYTOMED 
	 (Die Literaturdatenbank PHYTOMED wird zurzeit 

überarbeitet und steht in Kürze wieder zur Verfü-
gung.)

>	 Europäische Avena-Datenbank / European Avena 
Database (EADB)

>	 Internationale Datenbank für Beta / International 
Database for Beta (IDBB)

>	 Mikrosatelliten-Marker für Roggen / Secale cere-
ale Microsatellites (SCM)

>	 Mikrosatelliten-Marker für Hafer / Avena sativa 
Microsatellites from ESTs (AME)
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